
uch in diesem Jahr präsentiert
Hobbyfilmer Peter Grimm zusam-
men mit der Stadt seinen Jahres-
rückblick. Die Präsentation seines
neuen Videofilms über die Ereignis-
se des Jahres 2007 findet am Montag,
17. November, 19.30 Uhr, im Palais

Themen sind die Einweihung des

Dekan Gaber, die Eröffnung des Fit-
nessparks Pfitzenmeier, 100 Jahre
Stadtbibliothek, 25 Jahre Bellamar

ird auch wieder eine DVD des Fil-
mes zum Preis von 20 Euro angebo-
ten. Drei Viertel des Erlöses gehen als
Spende an die Fluthilfe, ans Waisen-
haus in Matara. Peter Grimm leitet
seit September 2008 die Video-Ge-
meinschaft Mannheim, die ihre
Clubabende in Seckenheim abhält.

Die Bevölkerung ist zur Filmprä-
sentation eingeladen – Eintritt frei.

badischen Hofes aus weiblicher

i

Während sich OB Dr. René Pöltl (am Mikrofon) und SCG-Präsident Dr. Hans-Joachim

Förster (links daneben) in ihren närrischen Reden duellierten, hissten Mitarbeiter des

Rathauses schon einmal die weiße Fahne. BILD: LENHARDT

Rathaus-Sturm: Fasnachter entreißen dem Oberbürgermeister und seinen Mitarbeitern den goldenen Schlüssel

„Frischling“ Dr. Pöltl ein wenig geschont
Von unserem Redaktionsmitglied

Ralph Adameit

„Den Schlüssel geb’ ich ungern her,
das Rathaus räumen fällt mir
schwer.“ Auch wenn Oberbürger-
meister Dr. René Pöltl gestern beim
Sturm der SCG-Narren auf das Rat-
haus lautstark protestierte – am
Ende gab’s mal wieder kein Entrin-
nen. Dr. Hans-Joachim Förster und
sein Gefolge von der Schwetzinger
Carneval-Gesellschaft waren in der
Überzahl. Zwar zerrten Pöltl und Co.
noch am überdimensionalen golde-
nen Rathausschlüssel, doch letztlich
mussten sie eingestehen, dass sie
nun bis Aschermittwoch nicht mehr
so ganz Herr im eigenen Hause sind.

Dr. Förster lässt Milde walten

Zuvor hatte sich der neue OB mit
dem SCG-Präsidenten einen verba-
len Schlagabtausch geliefert. Letzte-
rer ließ den eigenen Worten zufolge
in seiner Rede Milde walten: „Denn
OB Pöltl, Frischling, neu im Amt, und
die Belegschaft, die gesamt – ich hau
jetzt etwas auf den Putz – sind quasi
noch in Mutterschutz!“

Zum Brauch der Fasnacht gehört
es ja, dass die Narren augenzwin-
kernd auf das Jahr zurückblicken
und Kritik in humorigen Worten ver-
packen. Der Rücktritt von OB Junker
dürfte daher in der kommenden när-

rischen Zeit durchaus noch eine Rol-
le spielen. Dr. Förster jedenfalls hat-
te etliche Reime auf die Geschichte
vorbereitet – schließlich bewegt das
Thema noch immer die „Stadt, die
unverhofft ihr Thema hat“. Und in
Richtung gewisser Kritiker und Le-
serbriefschreiber rief er: „Ein
Mensch, verführt von blindem Zorn,

bläst in das nächste beste Horn.
Dann merkt er nach dem ersten Ra-
sen, dass er ins falsche Horn gebla-
sen.“ Ob da wohl die Kerweredd’ der
Kerweborscht vor zwei Wochen ihre
Spuren hinterlassen hat. . .?

Der SCG-Präsident schaute auf
alle Fälle nicht nur zurück, sondern
gab dem neuen OB jede Menge

Tipps wie die Arbeitszeitverkürzung
(Mehrarbeit gilt als Feier-, nicht als
Überstunde) oder die zu bauende
Großkantine („Pöltls Ratsstub“). Die
Finanzierung? Ein Kinderspiel:
„Dort draußen an der Südtangente
man Mautgebühr’n erheben könnte.
Von den vielen LKW, die dort, so wie
ich das seh’, wirklich nichts verloren
hätte’ – das tät rentieren, jede Wet-
te!“

Der OB als Spielverderber

Doch Pöltl gab dann in seiner Replik
gekonnt den Spielverderber: „La-
chen im Rathaus – kein guter Tipp,
nein das mach’ ich wirklich nicht
mit!“ Immerhin stieß Försters Tipp,
„wie man die Gemeinderäte auf sei-
ne Linie bringen täte“ beim OB auf
offene Ohren: „Er sollte tun, was das
Rathaus will, sonst droh’ ich ihm mit
heftigem Drill, sonst streich’ ich alle
Spoleto-Fahrten und sperre ihnen
den fürstlichen Garten.“ Am Ende
freilich half auch seine Narren-Rede
nichts – Pöltl musste unter dem Ju-
bel zahlreicher schaulustiger Bürger
den Schlüssel überlassen. Bevor er in
den Rathaus-Innenhof zum kleinen
Imbiss bat, warnte er aber noch alle
Fasnachter: „Eins ist sicher, steht
heut’ schon fest, nur auf Zeit wird
sein der Narrentest, am Aschermitt-
woch ist es stets vorbei, die Narretei
dann einerlei.“


